
Dinstag, den 8. Jänner 1839.

D l I y r i e n.

3r, 'est, 21. Dec. Von Seite höheren Orts
wird uns der angenehme Auf t rag, folgenden Artikel

aufzunehmen: »Das Dampfboot dcs östcrr. Lloyd :

Baron Stürmer , von Capitän Joseph Paüina gefuhrt,

ging am 20. dieses von Zara nach Triest. Am Vord

befanden sich S e . Excellenz der Herr Civ i l - und M i -

Iltär^Gouverneur, General-Feldzcugmeistcr Graf von

Lil ienberg, nebst HO andern Reisenden. Nachdem das

Dampfboot Russin verlassen, und um 8 Uhr desselben

Tages die Einmündung dcs Quarner erreicht hatte,

stürmt« der W ind aus Nord-Nord-Ost mit so unge»

siumer Heftigkeit, daß es nicht möglich gewesen ware,

die Uebeifahrt zu erzwingen, und der ungeheuren Ge-

walt der lobenden Elemente zu widerstreben, wenn

nicht Kenntniß, Gewandtheit, Thatkraft und Kühnheit

des braven Capiicins Pal l ina, wie die unerschöpflichen

Anstrengungen der Bemannung mit der großen Kraft

und Trefflichkeit des Schiffes zusammengewirkt hät-

ten, um dem Sturme zu trotzen, und der augenschein-

lichsten Gefahr zu entgehen. M i t Außnahme zweier

Passagiere haben alle übrigen sehr gelitten, allein durch

die Fürsorge des Capilä'ns allen, in solcher Lage nur

wö'glichen Beistand erfahren. S ie glauben daher nach

ihrer, heute M i t t ag erfolgten glücklichen Landung in

Triest nur eine Pflicht der V-ll lgkeit zu üben, wenn

sie das Verdienst dcs Capitäns auch öffentlich ancr-

kennen. I n d e m wir uns des empfangenen Auftrages

dankbar entledigt, fügen wir noch bei, dasistch Se . Ex-

cellenz der Herr Graf von Lil imberg Sonntag den 2Z.

"ach der Residenz begeben hat.

T r i e f t , 25. Dec. Sämmtliche Seeberichte, ole

uns dleserTag? zugekommen sind. enthalten fast nichts

" ls Relationen üder Stürme und die dadurch veran-

laßten UnglücksMe. I n Cufsmo l i r f die österreichische

Brigg, Conte Ortenburg im Hafen ein, und halte in,

Schlepptau cin englisches Schiff, welches im Sturme

ven Fokmast ,md das Vogsprit t verloren hatte. I n

der Nahe von Zara gcrieth der österreichische Schoo-

ner „ M a r i a Domenica" auf eine Sandbank, und

mußte, um wieder flott zu werden, den größten Thei l

seiner, in Getreide bestehenden Ladung ins Meer wer-

fen. Die Nachricht von dieftm Unfälle war kaum <n

Zara angelangt, als ihm die Mannschaft des daselbst

stalionirenden österreichischen Kriegsschiffes zu H i l f t

eilte. I n Curzola erhielt man am Hi«. December dle

Nachricht, daß die österreichische Goelette V lad iml ro

leck geworden sey. Wegen den hochgehenden Wellen

konnte nur cin kleiner Thei l der Pnssagiergüttr in

Sicherheit gebracht werden; das Schiff und die La-

dung war unrettbar vnloren. Glücklicher war die Goe-

lette Marko Vozzar i , die in der Nähe von Vojana

einen heftigen S t u r m zu bekämpfen hatte; sie kam

mit dem Verluste von 2 Fässern und 3 ColliWachS

und einer Part ie Leinsamen und Sesam davon. Das

jonische Dampfdoot meldete in Corfu am 16. Dec.

d«i Untergang der östcrr. Vrkgg >-Corricre di Smi rnc i "

die Mannschaft konnt? nur durch ein Wunder das

nackle Leben retten. Der Schooner „T r i nac r i a " un :

ler Capitän Scarnec scheiterte in der Nähe von V a -

lona, und wurde noch dazu von den Bewohnern die«

ser Ortschaft geplündert. DkeHilsleistung der sich ins

M i t t e l schlagenden Maulhbeamten war fruchtlos, e i '

ncr derselben wurde vom Pöbcl sogar schwer verwun-

det. Die Schiffmannschaft fand im Miiuthamtc gast«

liche Aufnahme. (Ost. Llopd.)

UM i e n.
Se. e. k. Apostol. Majestät haben in dem am 30.

Dcc. v. I . abgehaltenen Capitel des Ordens vom gol-

denen Vließe Se. kaiscrl Hoheit den Herrn Erikcrzog

Friedrich zum Ni t l c r des besagten Oldens zu procla-

mircn geruhet.

S e . k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent -

schließung vom t ä . Dec. 1828, den Gudcrnialrath

bei dem illyrischen Gubern ium, L e o p o l d Grafen

W e l s e r s h e i m b , zum Kreishauplmann in Klagen-
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fürt, und den Gubernlalrath bei demselben Gubernium,

L u d w i g Freiherrn v. M a c - N e v e n , zum Kreis-

hauptmann in Laibach allergnädigst zu ernennen ge-

rbe t .

Das General «Nechnungs-Directoriurn hat dem

Rechnungs-Offijlal der küstenländischen Provinzial-

Staatsbuchhaltung zu Trieft, Joseph A l e x a n d e r

N e u p a u e r , die daselbst erledigte Rechnungsraths-

sielle verliehen. (W. Z.)

Väpstliche Htaaten.
A n c o n a , i ^ . Dec. Se. Heiligkeit hat dieNe»

pnblik Ecuador anzuerkennen, und dem zu Folge zu
verordnen geruht, daß sämmtliche Agenten, so wie die
Kriegs- und Handelsschiffe dieser Republik in den in»
ländischen Häfen mit jener Rücksicht und Freundschaft
behandelt werden sollen, die uon dem heiligen Stuhle
allen Unterthanen befreundeter Regierungen zu Theil
werben. (Adl.)

VM a I a ch e i.
V o n der m old au ischen G ranze, l 3 . Dec.

Der PaterArduini, Priester der katholischen Mission
in der Moldau, ist zum Bischof ernannt worden, und
wird in Iassy residiren. (Adl.)

O i e v e r l a n v e .
Aus dem H a a g , 2 l . Dec. Das Journal de

la Haye bestätigt die Mittheilung des «Handelsblad,«
wonach England eine sehr ernste abmahnende Note an
Belgien, in Bezug auf dessen'Nüstungen, gerichtet hat.

Die zweite Kammer der Generalstaaten wird am

27. Febr. I3ö9 wieder ihre erste Sitzung haben.

(Allg, Z.)

H p a n i e n.
Ein Schreiben aus V a y o n n e vom l 9 , Dec.

glbt folgende Uebersicht der letzten Kriegsereignifse:
«Durch di« eingelaufenen offiziellen Berichte kann man
sich einen deutlicheren Begriff von den letzthin vorge-
fallenen Gefechten machen. — Diego Leon schreibt
aus Mendavia, daß er am 2. von Carcar und And0:
siU-a nach Arcos marschiren wollte, vermuthlich um,
wie gewöhnlich, Vorra'the von dort zu holen, und
die Stellungen und Vorbereitungen der Feinde auszu-
kundschaften ; er fand aber auf seinem Wege die Feinde
iin Anmarsch gegen die Höhen von Arroniz, wodurch
er genöthigt wurde, sein Vorhaben aufzugeben, und
selbst Stellung zu nehmen. Die Carlisten sandten
ihre sämmtliche Cavallerie, acht Escadrons, in seinen
Nucken, er aber, nachdem er seine Artillerie vortheil-
haft aufgestellt hatte, um seine Infanterie zu decken,
vereinigte ebenfalls seine Cavallerie, welche nur drei
Escadrons und die Escorte seines Generalstabs betrug,
und griff die feindliche Cauallerie mit solchem Nach;
druck an, daß Fe nach einer zweimaligen Charge das

Feld mit Verlust von l20 Todten und 20 Gefangenen
räumle. Die Chcistinos verloren nur wenige Todte
darunter einen Obersten. Die Carlistische Infanterie
halte keinen Theil an dem Gefechte genommen. Ihre
Cauallerie scheint wegen Verdruß über die Mißhellig-
keilen mit ihrem Anführer Valmaseda nicht ihre Schul-
digkeit gethan zu haben, dieß war aber auch mit «itu-
gen Christinischen Offizieren der Fall, welche Leon auf
dem Schlachtfelde selbst bestrafte. Maroto zog sich >n
die Borunda zurück. Man gloubt, es ist cuf einen
Angriff gegen Munagorri und O'Donnell angesehen.
Die Nachricht aus Sos von der Gefanglnnehmung
Maroto'S ist demnach bloß eine übertriebene Ausle-
gung uon dem Gefechte von Sesma gewesen. —» I n
Valencia ist es nicht Cabrera gewesen, der durch daS
Gefcchc von Cheste abgeschnitten wurde; Cabrera war
bei der Hauptcolonne, und brachte vor allem seine
Beute in Sicherheit/ aber Arnau, der mit etwa 1500
Mann bis in daS Gebirge von Enguera, jenseits des
Xucar vorgedrungen war, mußte mit einem betracht-
lichen Raube an Vieh, Getreide, Tuch u. s.w., d»n
er zusammengebracht hatte, einen Ausweg nach der
Mancha und Cuenca suchen; er ging bei Torres über
den Xucar zurück; wir finden ihn hierauf bii Inusta.
Narciso Lopez, der mit einer in Valencia aus Nalio-
nalgarden u. s. w. zusammengebrachten Colonn« V,r
Division Borso gefolgt war, und während des Gefcchc
tes von Cheste die linke Flanke des Feindes bedroht
hatte, nahm nach diesem Gefechte Maßregeln, der ab«
geschnittenen Colonn« Arnau's den Rückweg zu ve»,
sperren, aber obgleich er sich mit dem Commandanten
von Cutnca vereinigt hatte, so konnte er bei sein«
geringen Truppenzahl und Mangel an Cavallerie seinsn
Zweck nicht erfüllen, doch erreichte er den Feind bei
Iniesta, knd nahm ihm seinen reichen Transport
größlentheils ab. Arnau scheint sich über Canavale
(nordöstlich von San Clements) in das nordliche Cuenea
geflüchtet zu haden, um von da in seine Schlupfwi»,
kel zurückzukehren, da Vorsa bei Torrcnte Stellung
genommen hat, und van Halen selbst am 6. ode,
7. mit einigen Truppen auöTcruel ausgerückt ist.—
Vorso war am 8. in Almansa, van Halen in Segorb«
Arnau hatte sich bei Utiel mit Forcadcll vereinigt,
Lopez in Nequcna — so könnten wohl noch andere
Gefechte Statt finden. Cabrera hat unterdessen, lvlt
es aus dem Eco de Aragon urkundlich erhellt, dem
General van Halen sagen lassen, er gebe seit dem
2. d. M . keinen Pardon mehr, worauf ihm dieser
geantwortet hat. cr werde in Folge dieser Anzeige
die zweihundert in dem Gefechte von Cheste a<n 2.
December gemachten Gefangenen erschießen lassen. Die
Annäherung Arnau's hatte in der Mancha Allarm
verbreitet. Die Nationalgarde von Manzancnes er-
suchte den General Cordova, der sich am 4. noch
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dort aufhielt, das Commando zu libernehmen, er
antwortete aber, er werde sie als Freiwilligrr beglei-
ten. — Espartero nennt in seiner letzten Vorstellung
die Ereignisse von der Granja „deplorabel;" er hat
freilich Necht sie so zu nennen, wenn er die Summe
feiner eigenen Heldenthaten seit jener Zeit berechnet,
denn ob er gleich bei Bilbao, Madrid und Pcnacer-
rada die Oberhand behalten, so hüt er doch keinen
dieser Vortheile zu benutzen gewußt, und die Sachen
stehen so schlimm als jemals. Uebrigcns muß das
nächste Frühjahr über das neue von den vorzüglichsten
Armcechefs angenommene System entscheiden, dem-
zufolge sie, ohne erst die Veranschlagungen der Cor-
tes und der Regierung abzuwarten, in ihren Mil i tär-
bezirken die Jugend, welche sonst ohne sie den Car-
listcn in die Hände fallen würde, ausheben, und zu?
gleich die Finanzverwaltung auf ihre eigene Faust
nehmen. Van Halen und Espartero sammeln die
waffenfähige Jugend hie und da in Depots, Meer
aber scheint die Mobilisation eines Theils der Natio-
nalgarde vorzuziehen. Was diese letztere betrifft» so
sind den offiziellen Urkunden zufolge gegen 600,000
Nalionalgardcn eingeschrieben, und davon 168,000,
worunter über 7000 zu Pferd, bewaffnet ; allein dieß ist
offenbar übertrieben, und wenn man den wirklich
dienstfähigen Theil der Nationalgarde berechnet, so
dülfte er nicht den zehnten Theil der eingeschriebenen
Iah! betragen, so sehr hat man diesen Zweig ver-
nachlässigt."

Aus M a d r i d hatte man nun wieder seit zwei
Tagen keine Briefe und Zeitungen in Paris erhalten.
— „Vom Kriegsschauplätze ist die Nachricht in Vayonne
tingegangen, Espartero habe mit 8000 Mann einen
Angriff auf la Poblacion (auf der Straße von Logrono
nach Vitoria) versucht, scy aber von dcn Carlistischen
Truppen von der Linie von Alava mit Verlust zurück
geschlagen worden." (Ost. V.)

Nach einer telegraphischen Depesche aus P e r p i g -
nan vom 17. Dec. hat am lo . und 12. der General-
Capitän von Catalonien, Baron van der Meer, die
Insurgenten geschlagen. Graf Espana hat sich Muck-
gezogen. — Die Post aus Madrid vom 16. und 17.
ist imNücksiande. Cabrera schneidet die Verbindungen ab.

(W/Z.)
Großbritannien.

L o n d o n , am 15. December. Gestern wurde
cm fünfzehnjähriger Junge, der sich Edward Cotton,
den Sohn eines achtungswerthen Handwerkers in
Hertfordshire, nennt, und wie ein Kaminfeger geklei-
det war, im Buckingham.Pallaste unter sehr auffal.
lenden Umständen festgenommen. Er suchte dcmPor«
tier, der ihn in dem Marmorsaale erblickte, zu ent-
kommen, wurde aber von einem Polizeidiener nach
«iner langen Jagd festgenommen. Es fanden sich in

dem Saale ein Müitarsäbtl, einiges Linnenzeug und
andere Gegenstände, die alle in dem Pallaste gestoh-
len waren. Der Säbel gehörte dem Haushofmeister
berKöniginn, AugustMurray. Das Bett d,ö Letztern
fand man mit Ruß bedeckt; offenbar halt« der Ge-
fangene hier durch den Kamin zu entkommen gesucht.
Ein werlhvolles Porträt der Königinn im Marmor-
saale war zerbrochen und ebenfalls mit Nuß bedeckt.
Man glaubt, der Gefangene sey vom Dach durch ei«
nenKamin herabgestiegen, und habe auf dieselbe Weise
zu entkommen gesucht. Man sah noch in anderen G t '
mächern Spuren von Nuß. Vei dem Gefangenen fan-
den sich Briefe, der eine an dicKb'niginn, der ander«
an Murray. Sie waren unter demPorträt im Mar-
worsaale gelegen, und hier ohne Zweifel von dem Ge-
fangenen weggenommen worden. Der Gefangene wurde
sofort vor einen Polizeibeamlen gebracht. Hier enl»
spann sich folgendes Velhö'r: Herr White (der Poli-
zeibeamte): »Wo kommt I h r her?" Gefangener: „ I ch
kam vor 12 Monaten aus Hertfordshire Hieher, und
traf einen Mann in einer Varchentjacke, der mich auf-
forderte, mit ihm nach Buckingham-House zu gehen.
Ich ging mit ihm, und blieb dort bis jetzt. Ich be-
kam mein Essen in der Küche, und befand mich sehr
wohl; denn ich war nach London gekommen, um mich
zu verbessern." Wh. „ I n der That, höher hinauf
konnltt Ihr nicht gelangen.« G. »Es war so, und ich
befand mich sehr wohl. Von Zeit zu Zeit mußte ich
mein Hemd waschen." Wh. »Ihr befandet Euch also
ganz wohl?'' G. „Ganz wohl, Herr, und ich wurde
immer, wenn die Königinn eine Versammlung mit
den Ministern hielt, hinter einem Gerälhe in dem
Zimmer aufgestellt; gewiß aber lebte ich sehr gut."
W . »Wirklich? Und welches war Ouer Lieblingszim-
mer?« G. ^Das Zimmer gegen dcn Garten; ich tvar
immer in Verborgenheit, wenn die Minister kamen.«
Wh. ..Wollt I h r behaupten, I h r habet im Pallaste
über 11 Monathe gelebt, und seyet Insgeheim aufge-
stellt worden, so oft Ihre Majestät einen Minister«
rath hielt?« G. »Ja.« Wh. „Dann hortet I h r Alles,
was I . M . sagte?' G . «O ja, und auch was Ihre
Minister sagten." Weiler ließ sich nichts von dem
Burschen, dcr offenbar einige Erziehung genossen ha-
ben muß, hervorlockrn. Er antwortete immer mög-
lichst schlau. M i t Lebhaftigkeit bestrilt er die Ver-
muthung, daß er, wie sein Aeußcres vermuthen ließ,
ein Kaminfeger scy. »Nein , nein! rief er aus; meln
Gesicht und meine Hände sind geschwärzt, weil ich in
den Kaminen schlief. Ich kann Sie versichern, daß
Niemand besser als ich den Pallast und die Gemächer
der Königinn kennt. Ich bemerkte, daß die Königinn
eine große Freundinn von der Politik ist. Die bei
dem Jungen, der nach dem Verhör in das Gefängniß
zurückgebracht ward, ausgefundenen Briefe wurden,
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l da ber Gefangene sie crbrochm hatt?, mit dem Amts-
ss siegel versiegelt, und in den Pallast geschickt. Es mild

bemerkt, daß in neuerer Zeit öfters sich Versonen in
den Pallast eingeschlichen hatten. (Adl.)

N u ß l a n V.
I n Polta>ua verstarb am zy, Nov. der als

Dichter in der kleinrussischen Sprache, rühmlichst ge-
nannte Major Kotliarewski). Er hatte unter Anderm

< die ?len«ide in kleinruffifcher Sprache bearbeitet, und
ist der Verfasser mehrerer Theaterstücke. Der Ver«
storbene war zu Poltawa im Jahre 1769 geboren.

(Ost, B.)
Aus Odessa meldet ein russisches Tagblatt:

»Man arbeite dort seit der Mitte Septembers sehr
siark taran, den Dnieper der Länge nach schiffbar zu
machen, und ihn mit anderen Gewässern in Verbin-
dung zu bringen, Schon ist unter der Leitung des
Ingenieur »Oberstlieutenants Schypow ein Canal vol-
lendet, durch welchen der erste Wasserfall umgangen
lvird, und für die andern l 2 Wasserfalle sind gleiche
Arbeiten bereits im Gange. Man hofft mit dem
Ganzen bis zum Monate August l . I . fertig zu werden.
Auf solche Weise wird eine sehr leichte Verbindung
zwischen dem schwarzen Meere und der Ostsse eintreten,
auch mit Hilfe des Dons, den man berrits angefangen
hat, durch einen Canal mit der Wolga zu verbinden,
<ine directe Communication zwischen beiden Meeren
«Nd dem caspischen eintreten. (Aol,)

<Zs manisches Reich.
T o u l o n , 22. Dec. Nach Briefen aus Malta

vom 15. Dec. sind die Linienschiffe Rodney, Pembroke
und die Corvette Dido, von der Mündung der Darda-
nellen kommend, in Malta eingetroffen. Am ?. Dec.
überfiel sie, fünf Meilen von dieser Inse l , ,in furch«
terliches Unwetter. Der Blitz schlug in den Rodney,
und zündete nahe bei der Pulverfammer. Indessen
wurde man nach einer Viertelstunde des Feuers Mei-
ler . -— Seit der Anwesenheit der Königinn-Witwe
Don England folgen auf jener Insel die Feste fast
ohne Unterbrechung. Ihre Mai- wohnt dorl regel-
mäßig den Vorstellungen der Oper bei. (Allg. Z )

Griechenland.
A t h e n , 6. Dec. Da dicNäubereien itl einig,n

Provinzen fortwähren, so hat Se. Majestät derKönig
Otto di» Errichtung eines Kriegsgerichtes anbeföhlet?.
— ES scheint, daß Hcrr Verip wirklich seine Vor.
schlage rücksichtlich der Bank habe zurücknehmen müs<
sen, indem die Regierung dieselben als wenig vor«
lht'llhaft für den Staac erkannt hat. (Aol.)

Z ii V a m e r i k a.
Engl. Blätter schreiben aus G u a y a q u i l vom

13. October: „Die chilenische Invasionsarmee ist 15

Le-guas von Lima von den Generalen Moran unb
Miller, treuen Anhängern des Protectors Santa Cruz,
geschlagen worden. Der peruanische Insurgenten « An-
führer Lafuente wurde von General Url ina beiTruxillo
gefangen genommen und sofort erschossen." (A'llg. Z.)

^ercilugte Ktaatrn von Oornamrnka.
Die H am burger Bö rsen l i s t e enthält fol-

gendes Schreiben aus BuenoZ-Ayres vom 15. Octo-
ber: „Die Feindseligkeiten von Seiten der französischen
Flotte haben jetzt ihren Anfang genommen. Auf das
am 28. v. M . eingereichte Ultimatum des Admirals
leVllUic ist, obgleich man noch immer darauf hoffte,
keine Antwort erfolgt; heute kam nun die Nachricht
hier an, daß am I I . y. M . von der franzMschcn
Flotte, die am Eingang des Uruguay gelegene Insel
Martin Garcia mit Sturm genommen worden, nach
einer guten Vertheidigung der dortigen Besatzung,
welche 42Todte und 19 Verwundete hatte. Die über-
lebende Mannschaft wm-be Heine hier ans Land ge-
bracht. Von französischer Seite sollen hü Mann ge«
tobtet und verwundet seyn. Vci diesem Sturm haben
drei Schisse, die zur Partei von Don Fructuoso R i -
vera gehören, der bekanntlich MoiUcvideo eingeschlossen
hält, mitgewirkt, und die Insel ist 2^ Stunden, nachdem
sie genommen war, von dem französischen Commandanten
an sie übergeben worden. Der sranzös. Admiral beschützt
demnach nun öffentlich die Partei von DonFructuoso N i -
Vera, der in kurzem gewiß im Besitz dcr Städte Monte,
Video und Pcpsauba !>!,n wird, wclchcs die emzigen Plätze
sind, worin sich die legitime Regierung bis jetzt hiclt.
I n Montevideo wird nun wohl ocr Vurgeiki-ssg bald
beendigt seyn, was dann einen großen Einfluß auf
die hiesigen Angelegenheiten ausüben wird. Der Gou«
vrrneur von Santa Fe sol! von dem Bruder des Go»«-
verncurS Lopez, der gegen ihn die Waffen ergriff,
geschlagen worden seyn, was indeß noch d«r Vestäti?
gung dcdarf. Bekommt nun Frucmoso Rivera, wie
<s wahrscheinlich ist, in der Ganda Oriental oil Ober-
hand , fo wirb sich glwiß eine starke Coalition g,gen
Uosas bilden, der diescr wohl nicht lange im Stande
ftpn wird, zu wiocrstshen, nänilich: Banda Oriental/
«Zorricntcs, Entrerios und Santa Fe, zu d?nen dann
die große Anzabl ftic l829 von hier verbannter und
»ncflohencr Individuen, alle unter dem Namen Uni',
tarios bezfichnet, tr,t,n werden. Die Sachen in den
beiden Republiken des Rio de la Plata sind jetzt fo
«fsivickclt als möglich, und wann und wie sie sich
entwickeln w?lde:>, darüber ist es schwer, ein Urtheil
zu fällen." (Ist. B.)

O h i N 3.
( S t a n d a r d . ) Am 2 7. Ju l i kebrc? Capita«

Ell iot, der diittische Oderaufseher des Handels mit
China, nach Canton zurück und hißte seine Flagge
auf. Er wollte jedoch nur einige Tage bleiben, da er
in speciellen Geschäften gekommen war, vermuthlich
um alsOcgan d<r Mittheilung zwischen den chinesifchtn
Behörden und dem vor der Bocca Tigris liegende:!
brittischen Admiral zu dienen. . M g . Z.)

^erleaer: Ignaj sll. Vvl,r v. Kleinmapr.


